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1PUBLIC CORPORATE GOVERNANCE BERICHT

des Kuratoriums und des Vorstands des Fonds zur Finanzierung der kerntechnischen Entsor­

gung („KENFO“) für das Geschäftsjahr 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020. Bei der Sachver­

haltsdarstellung wird bei der Angabe der Namen der Ministerien und Rechtsgrundlagen auf den 

Stand der Rechtslage zum Zeitpunkt der Veröffentlichung Bezug genommen.

1.	ENTSPRECHENSERKLÄRUNG ZUM PUBLIC 
CORPORATE GOVERNANCE KODEX DES BUNDES

Die Bundesregierung hat am 16. September 2020 die Neufassung der Grundsätze guter Unter­

nehmens- und aktiver Beteiligungsführung im Bereich des Bundes 2020 beschlossen. Diese 

lösen die Grundsätze guter Unternehmens- und Beteiligungsführung im Bereich des Bundes 

vom 1. Juli 2009 (GMBl 2011, S. 409 ff.) ab. Die Grundsätze beinhalten als Teil A den Public Corpo­

rate Governance Kodex des Bundes („PCGK“).

Gemäß § 24 der Satzung des KENFO erklären der Vorstand und das Kuratorium:

Im Geschäftsjahr 2020 wurde den Empfehlungen des PCGK des Bundes in der Fassung von 2020  

entsprochen und es wird auch künftig dem PCGK des Bundes in der Fassung von 2020 entsprochen, 

soweit in den nachfolgenden Ausführungen, insbesondere in Abschnitt 3. 9. keine Abweichungen 

erklärt werden. Aufgrund der Organisation des KENFO als Stiftung des öffentlichen Rechts er- 

geben sich verschiedene Besonderheiten, die zu Abweichungen vom PCGK des Bundes führen.

2.	UNTERNEHMENSVERFASSUNG

Die Unternehmensverfassung des KENFO ergibt sich aus dem Gesetz zur Errichtung eines Fonds 

zur Finanzierung der kerntechnischen Entsorgung vom 27. Januar 2017 („EntsorgFondsG“) in der 

Fassung vom 16. Juni 2017, der Satzung vom 19. Juni 2017 in der Fassung vom 2. Juli 2018 (BAnz AT 

09.08.2018 B3, zuletzt geändert durch die Bekanntmachung vom 27. April 2020 (BAnz AT 

19.05.2020 B1).) („Satzung“), der am 8. Februar 2018 beschlossenen Geschäftsordnung des Vor­

stands und dem Geschäftsverteilungsplan des Vorstands vom 9. Juni 2020.



2 3.	FÜHRUNGS- UND KONTROLLSTRUKTUR

3. 1	 Stiftung des öffentlichen Rechts

Der KENFO wurde mit Inkrafttreten des EntsorgFondsG als rechtsfähige Stiftung des öffent­

lichen Rechts errichtet. Organe der Stiftung sind gemäß § 3 Absatz 2 EntsorgFondsG das Kura­

torium und der Vorstand.

Der KENFO untersteht gemäß § 13 EntsorgFondsG der Rechtsaufsicht des Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Energie (BMWi), die im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finan­

zen (BMF) und dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

(BMU) auszuüben ist.

Der KENFO berichtet gemäß § 12 Absatz 2 EntsorgFondsG dem BMWi, dem BMF und dem BMU 

regelmäßig über die aktuelle Geschäftsentwicklung und erstellt am Ende eines jeden Kalender­

jahres eine Jahresrechnung. Hierfür ist nach § 23 Absatz 1 der Satzung alle sechs Monate Bericht 

über die aktuelle Geschäftsentwicklung zu erstatten.

Die Haushalts- und Wirtschaftsführung des KENFO unterliegen gemäß § 12 Absatz 4 Entsorg­

FondsG der Prüfung durch den Bundesrechnungshof.

3. 2	 Kuratorium

Das Kuratorium beschließt gemäß § 4 Absatz 1 EntsorgFondsG über alle grundsätzlichen Fra­

gen, die mit der Erfüllung des Stiftungszwecks nach § 1 Absatz 2 EntsorgFondsG und den Auf­

gaben des KENFO nach § 3 Absatz 1 EntsorgFondsG verbunden sind. Hierbei kann das Kurato­

rium die Bundesbank beratend hinzuziehen. Es überwacht die Tätigkeiten des Vorstands. Das 

Nähere regelt die Satzung.

Das Kuratorium besteht gemäß § 4 Absatz 2 EntsorgFondsG aus Vertretern des BMF, des BMWi 

und des BMU sowie aus Mitgliedern des Deutschen Bundestages. Gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 der 

Satzung werden die Kuratoriumsmitglieder jeweils von den benannten Bundesministerien und 

vom Deutschen Bundestag bestellt.

Das Kuratorium wählt einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter und beschließt gemäß § 4 

Absatz 5 EntsorgFondsG mit der einfachen Mehrheit seiner Mitglieder. Der Vorsitzende und der 
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stellvertretende Vorsitzende vertreten das Kuratorium nach § 6 Absatz 3 Satz 3 der Satzung 

gemeinschaftlich. Das Kuratorium vertritt den KENFO gegenüber dem Vorstand gemäß § 7 

Absatz 3 Satz 4 der Satzung.

Die Arbeitsweise des Kuratoriums ist in §§ 7 – 14 der Satzung abschließend geregelt. Für eine 

darüber hinausgehende Geschäftsordnung besteht aktuell kein Erfordernis.

Das Kuratorium hat für die Dauer der 19. Legislaturperiode einen Personalausschuss nach § 9 

der Satzung gebildet. Während des abgelaufenen Geschäftsjahres 2020 hatte das Kuratorium 

folgende Mitglieder:

Kuratoriumsvorsitzender: Thorsten Herdan, ernannt als Kuratoriumsmitglied durch das BMWi 

und am 2. Juli 2018 für die 19. Legislaturperiode als Vorsitzender gewählt.

Stellvertretender Kuratoriumsvorsitzender: Olav Gutting, ernannt als Kuratoriumsmitglied 

durch den Deutschen Bundestag und am 2. Juli 2018 für die 19. Legislaturperiode als stellvertre­

tender Vorsitzender gewählt.

Das Kuratorium war im Jahr 2020 wie folgt besetzt:

•	 Thorsten Herdan, Vorsitzender 

Stellvertreterin: Katja Neumann 

(im Amt seit 26. Februar 2021). 

Im Jahr 2020 war das Mandat unbesetzt. 

BMWi

•	 Dr. Philipp Steinberg  

Stellvertreter: Dr. Raphael L‘Hoest 

BMWi

•	 Regina Wierig 

Stellvertreter: Harald Kuhne 

BMWi

•	 Dr. Marcus Pleyer 

Stellvertreterin: Dr. Susanne Ahrens 

(im Amt seit 18. Januar 2021). 

Dr. Silvia Bosch hat Ihr Mandat zum 

7. Januar 2020 niedergelegt. 

BMF

•	 Rita Schutt 

Stellvertreterin: Sabine Poniatowski-Persé 

(im Amt seit 18. Januar 2021).  

Hans-Borchard Kahmann hat sein Mandat 

als Stellvertreter zum 18. Januar 2021 

niedergelegt. 

BMF

•	 Hans-Borchard Kahmann  

(im Amt seit 18. Januar 2021). Im Jahr 2020 

blieb das Mandat unbesetzt. 

Stellvertreterin: Angela Hofmann 

(im Amt seit 18. Januar 2021). 

Dr. Tanja Burckardt hat ihr Mandat am 

29. Juni 2020 niedergelegt. 

BMF

•	 Dr. Wolfgang Cloosters  

Stellvertreter: Thomas Elsner 

BMU

•	 Klaus Püschel 

Stellvertreter: Hartmut Pellens 

(im Amt seit 22. Februar 2021). 

Dr. Jochen Gebauer hat sein Mandat am 

22. Februar 2021 niedergelegt. 

BMU

•	 Dr. Anita Breyer 

Stellvertreterin: Ursula Adenauer 

BMU

•	 Olav Gutting, Stellvertretender 

Vorsitzender 

Stellvertreter: Dr. André Berghegger 

Fraktion der CDU / CSU
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Das Kuratorium tagt seinen regelmäßigen Aufgaben entsprechend dreimal im Jahr. Während 

des Geschäftsjahrs 2020 fanden insgesamt drei ordentliche Sitzungen und zusätzlich drei Son­

dersitzungen des Kuratoriums statt. Alle zum jeweiligen Zeitpunkt bestellten Mitglieder des 

Kuratoriums haben daran teilgenommen. Bei den Kuratoriumsmitgliedern, die dem Deutschen 

Bundestag angehören, wird dabei – in Anerkennung der mit dem Abgeordnetenmandat einher­

gehenden besonderen Verpflichtungen – eine Sitzungsteilnahme bejaht, wenn das Kuratoriums­

mitglied oder sein Stellvertreter an den wesentlichen Teilen der Sitzung, insbesondere an der 

Beschlussfassung, teilgenommen hat.

Eine Prüfung der Qualität und Effizienz der Tätigkeit des Kuratoriums fand im Februar 2021 

statt.

•	 Dr. Reinhard Brandl 

Stellvertreter: Michael Kießling 

Fraktion der CDU / CSU

•	 Karsten Möring 

Stellvertreter: Eckhard Pols  

Fraktion der CDU / CSU

•	 Thomas Jurk 

Stellvertreterin: Cansel Kiziltepe 

Fraktion der SPD

•	 Bernd Westphal 

Stellvertreterin: Dr. Nina Scheer 

Fraktion der SPD

•	 Petr Bystron 

Stellvertreter: Dr. Rainer Kraft 

(im Amt seit 13. Februar 2020). 

Lars Herrmann hat am 13. Februar 2020 

sein Mandat niedergelegt. 

Fraktion der AfD

•	 Ulla Ihnen  

Stellvertreter: Dr. Gero Clemens Hocker 

Fraktion der FDP

•	 Hubertus Zdebel;  

Stellvertreter: Victor Perli;  

Fraktion DIE LINKE

•	 Jürgen Trittin; 

Stellvertreter: Lisa Paus; 

Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
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3. 3	 Vorstand

Der Vorstand führt gemäß § 5 Absatz 1 EntsorgFondsG die Beschlüsse des Kuratoriums aus und 

führt die Geschäfte des KENFO. Die Vorstandsmitglieder haben dabei die Sorgfalt eines ordent­

lichen Kaufmanns anzuwenden und ihr unternehmerisches Handeln nach dem Public Corporate 

Governance Kodex des Bundes in seiner jeweils geltenden Fassung auszurichten. Der Vorstand 

hat dafür Sorge zu tragen, dass die Stiftung einschlägige gesetzliche Vorgaben erfüllt und ihre 

per Gesetz übertragenen Aufgaben wahrnimmt. Er beschließt mit der einfachen Mehrheit sei­

ner Mitglieder. Das Nähere regeln die Satzung und die Geschäftsordnung des Vorstands.

Der Vorstand besteht gemäß § 5 Absatz 2 EntsorgFondsG aus drei Mitgliedern, die über große 

Erfahrung in der Anlage und dem Management bedeutender Vermögen verfügen. Die Mit­

glieder des Vorstands werden vom Kuratorium bestellt. Mitglieder des Vorstands dürfen nicht 

zugleich dem Kuratorium angehören.

Der Vorstand vertritt die Stiftung gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 EntsorgFondsG gerichtlich und 

außergerichtlich. Nach § 16 Absatz 5 Satz 2 der Satzung ist die Vertretungsmacht von zwei Mit­

gliedern des Vorstands gemeinschaftlich auszuüben.

Der Vorstand legt dem Kuratorium nach § 5 Absatz 4 EntsorgFondsG auf Grundlage der all­

gemeinen Marktentwicklung die grundsätzliche Ausrichtung der Anlageentscheidungen zur 

Entscheidung vor. Der Vorstand schreibt die Anlagepolitik mindestens einmal im Jahr fort. Die 

Bundesregierung kann gemäß § 5 Absatz 5 EntsorgFondsG konkrete Anlagevorhaben durch 

Weisung untersagen. Die Berichtspflichten des Fonds ergeben sich aus den §§ 11 und 12 Entsorg­

FondsG sowie aus den Vorgaben der Satzung.

Die Geschäftsordnung des Vorstands in der Fassung des Vorstandsbeschlusses vom 8. Februar 

2018 und des Kuratoriumsbeschlusses vom 15. März 2018 sieht vor, dass sich die Geschäfts­

bereiche der einzelnen Mitglieder des Vorstands und die Geschäftsverteilung innerhalb des 

KENFO aus dem Geschäftsverteilungsplan ergeben. Nach § 2 der Geschäftsordnung sind die 

Mitglieder des Vorstands gleichberechtigt und tragen für die gesamte Geschäftsführung 

gemeinschaftlich die Verantwortung, auch wenn einzelnen Mitgliedern bestimmte Geschäfts­

bereiche zugewiesen sind.

Während des Geschäftsjahres 2020 war der Vorstand durch das Kuratorium mit Beschluss 

vom 7. September 2017 bis zum 19. Dezember 2020 wie folgt bestellt:

V. l. n. r.: Dr. Thomas Bley (CFO / CRO), Anja Mikus (CEO / CIO), Stefan Spannagl (COO) 



6 •	 Anja Mikus (CEO und CIO, Vorstandsvorsitzende)

•	 Victor Moftakhar (COO)

•	 Dr. Thomas Bley (CFO und CRO)

Die Vorstände Anja Mikus und Dr. Thomas Bley wurden durch das Kuratorium mit Beschluss 

vom 30. September 2020 für drei weitere Jahre bestellt.

Im Geschäftsjahr 2020 wurde der Leiter Recht und Compliance, Dr. Christoph Rodenhäuser, 

durch das Kuratorium in seiner 13. Sitzung am 2. März 2020 nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Satzung 

eine Vollmacht erteilt, die im Umfang einer handelsrechtlichen Prokura vergleichbar ist.

Der neue Vorstand Stefan Spannagl (COO) wurde durch das Kuratorium mit Beschluss vom 

14. Dezember 2020 zum 1. April 2021 für drei Jahre bestellt.

3. 4	Zusammenarbeit von Vorstand und Kuratorium

Nach § 4 Absatz 1 Satz 1 EntsorgFondsG beschließt das Kuratorium über alle grundsätzlichen 

Fragen, die mit der Erfüllung des Stiftungszwecks nach § 1 Absatz 2 EntsorgFondsG und den 

Aufgaben der Stiftung nach § 3 Absatz 1 EntsorgFondsG verbunden sind. Hierbei kann das Kura­

torium gemäß § 4 Absatz 1 Satz 2 EntsorgFondsG die Deutsche Bundesbank beratend hinzuzie­

hen.

Nach § 7 Absatz 2 der Satzung hat das Kuratorium im Hinblick auf den Vorstand folgende 

wesentliche Aufgaben

•	 Bestellung und Abberufung der Vorstandsmitglieder;

•	 Entlastung des Vorstands;

•	 Entscheidung über die grundsätzliche Ausrichtung der Anlageentscheidungen 

(„Anlagestrategie“) im Rahmen der Anlagerichtlinien;

•	 Festsetzung der Vergütung der Vorstandsmitglieder;

•	 Verabschiedung des Finanz- und Wirtschaftsplans der Stiftung nach § 11 Absatz 1 

EntsorgFondsG und der Szenarien nach § 11 Absatz 2 EntsorgFondsG;

•	 Feststellung der Jahresrechnung der Stiftung nach § 12 Absatz 2 und 3 EntsorgFondsG;

•	 Änderungen der Stiftungssatzung;

•	 Bestellung des Abschlussprüfers der Stiftung mit Zustimmung des BMWi im Einvernehmen 

mit dem BMF und dem Bundesrechnungshof; als Abschlussprüfer wird ein 

Wirtschaftsprüfer oder eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bestellt.



7Nach § 4 Absatz 1 Satz 3 EntsorgFondsG überwacht das Kuratorium die Tätigkeit des Vorstands. 

§ 7 Absatz 3 der Satzung sieht zudem vor, dass jedes Kuratoriumsmitglied jederzeit Auskünfte 

oder Berichte über die Tätigkeit des Vorstands und einzelner Vorstandsmitglieder sowie Vorlage 

der Akten und Bücher verlangen kann; die Auskünfte und Berichte sind gegenüber dem ganzen 

Kuratorium zu erteilen. Die Mitglieder des Vorstands können sich direkt an das Kuratorium 

wenden.

Gemäß § 18 Absatz 1 der Satzung kann der Vorstand der Stiftung folgende Geschäfte und Ent­

scheidungen nur mit der vorherigen Zustimmung des Kuratoriums vornehmen:

•	 Erteilung von einer mit der handelsrechtlichen Prokura vergleichbaren Vollmacht;

•	 Übernahme von Bürgschaften, Garantien, Gewährleistungen oder ähnlichen Haftungen im 

Namen des KENFO;

•	 Einleitung von Rechtsstreitigkeiten von besonderer Bedeutung;

•	 Entscheidungen, die die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des KENFO grundlegend 

verändern.

Das Kuratorium kann darüber hinaus im Einzelfall auch andere Entscheidungen oder Rechts­

geschäfte von seiner vorherigen Zustimmung abhängig machen.

3. 5	Zusammenarbeit von Kuratorium und Anlageausschuss

Zur Beratung des Kuratoriums ist gemäß § 8 der Satzung ein Anlageausschuss eingerichtet 

worden, dessen Mitglieder über Erfahrungen im Bereich der Portfolioverwaltung, Mittelanlage 

oder Risikosteuerung verfügen. Das Kuratorium hat folgende fünf Mitglieder des Anlageaus­

schusses ernannt:

•	 Dr. Maximilian Zimmerer (Vorsitzender)

•	 Mats Andersson

•	 Dr. Elga Bartsch

•	 Martin Korbmacher

•	 Jochen Wermuth

Das Kuratorium kann die konkreten Aufgaben und die weiteren Einzelheiten zur Arbeitsweise 

des Anlageausschusses in einer Geschäftsordnung regeln. Eine solche wurde am 30. Juni 2017 

beschlossen.



8 Alle Unterlagen, die der Vorstand des KENFO dem Kuratorium zur Entscheidung über Anlage- 

und Risikofragen vorlegt, sind zugleich dem Anlageausschuss vorzulegen. Der Anlageausschuss 

verabschiedet mit Zweidrittelmehrheit eine begründete Empfehlung an das Kuratorium zu den 

vom Vorstand vorgelegten Unterlagen. Das Kuratorium berücksichtigt die begründete Empfeh­

lung des Anlageausschusses bei seiner Entscheidungsfindung.

3. 6	Rechnungslegung und Jahresrechnung

Für das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen sowie für die Rechnungslegung des KENFO 

finden gemäß § 12 Absatz 1 EntsorgFondsG die für die Bundesverwaltung geltenden Bestim­

mungen entsprechende Anwendung. Nach § 12 Absatz 3 Satz 2 EntsorgFondsG bleiben die 

Verpflichtungen des KENFO als bundesunmittelbare juristische Person des öffentlichen Rechts 

nach §§ 108 und 109 der Bundeshaushaltsordnung unberührt.

Nach Ende des Geschäftsjahrs hat der KENFO gemäß § 12 Absatz 2 2. Halbsatz EntsorgFondsG 

eine Jahresrechnung zu erstellen (§ 21 Absatz 1 der Satzung).

Gemäß § 12 Absatz 3 Satz 1 EntsorgFondsG sind in der Jahresrechnung die Entwicklungen der 

nach § 9 EntsorgFondsG erfolgten Vermögensanlagen, der Bestand des KENFO einschließlich 

der Forderungen und der Verbindlichkeiten sowie die Einnahmen nach § 7 EntsorgFondsG und 

die Ausgaben nach § 10 EntsorgFondsG nachzuweisen.

Der Vorstand hat die Jahresrechnung gemäß § 16 Absatz 1 Nr. 8 der Satzung zu erstellen. Sie 

wird nach § 21 Absatz 3 Satz 3 der Satzung vom Kuratorium festgestellt. Die Erstellung der 

Jahresrechnung erfolgte nach den im HGB verankerten Rechnungslegungsstandards. Zusätzlich 

wurde eine Überleitungsrechnung zu einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung durchgeführt.

Die Bestellung des Abschlussprüfers für die Jahresrechnung 2020 erfolgte gemäß § 7 Absatz 2 

Nr. 8 der Satzung durch das Kuratorium am 28. März 2018 per Umlaufbeschluss. Die Abschluss­

prüfung für das Geschäftsjahr 2020 wurde durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell­

schaft München vorgenommen.

Die erforderliche schriftliche Unabhängigkeitserklärung des Abschlussprüfers liegt vor.

Für die Jahresrechnung 2020 wurde am 19. Mai 2021 ein uneingeschränkter Bestätigungsver­

merk durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erteilt.  Die Jahresrechnung wurde am 7. Juni 

2021 durch das Kuratorium festgestellt.



93. 7	 Vergütung, Nebentätigkeiten und Frauenanteil

3. 7. 1	Vergütung der Vorstände und Nebentätigkeiten

Die Vergütungen der Vorstände setzen sich zusammen aus monatlichen Festvergütungen und 

jährlichen, variablen Vergütungen auf Basis der vom Kuratorium genehmigten Vorstandsdienst­

verträge. Weitere Sonderzahlungen wurden nicht geleistet.

Sozialversicherungsbeiträge wurden grundsätzlich einbehalten und abgeführt, da davon ausge­

gangen wird, dass es sich aufgrund der vorliegenden Verhältnisse bei den Dienstverhältnissen 

grundsätzlich um sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse handelt.

Vergütung der Stiftungsvorstände 2020

Jahresvergütung:

•	 Anja Mikus: 435.000,– EUR Festgehalt. 

Zeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

Zusätzlich wurde für das Dienstjahr 2020 eine erfolgs- und leistungsabhängige Vergütung 

von 40.000,– EUR gewährt, die in 2021 ausgezahlt wird.

•	 Victor Moftakhar: 396.774,12 EUR Festgehalt. 

Zeitraum: 1. Januar bis 19. Dezember 2020 

Zusätzlich wurde für das Dienstjahr 2020 eine erfolgs- und leistungsabhängige Vergütung 

von 40.000,– EUR gewährt, die in 2021 ausgezahlt wird.

•	 Dr. Thomas Bley: 409.999,92 EUR Festgehalt. 

Zeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

Zusätzlich wurde für das Dienstjahr 2020 eine erfolgs- und leistungsabhängige Vergütung 

von 40.000,– EUR gewährt, die in 2021 ausgezahlt wird.

Die Vorstände haben im Berichtszeitraum folgende Nebentätigkeiten ausgeübt:

•	 Anja Mikus war auf Vorschlag des Bundes bis zum 13. Mai 2020 als Aufsichtsratsmitglied bei 

der Commerzbank AG mit Sitz in Frankfurt am Main bestellt.

•	 Victor Moftakhar war während der gesamten Vorstandstätigkeit Mitglied des Aufsichtsrats 

bei der Deka Vermögensmanagement GmbH, Frankfurt am Main.
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Die Kuratoriumsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit keine Vergütung.

3. 7. 3	Entschädigung der Mitglieder des Anlageausschusses

Die Mitglieder des Anlageausschusses erhalten nach § 8 Absatz 3 der Satzung eine angemessene 

Entschädigung, soweit sie nicht Mitarbeiter von Behörden sind. Das Kuratorium hat in seiner Sit­

zung vom 22. Juni 2017 die Bruttojahresentschädigung in Höhe von 20.000 EUR für den Vorsitzen­

den des Anlageausschusses und in Höhe von je 15.000 EUR für die weiteren Ausschussmitglieder 

festgelegt. Die Entschädigungen werden in regelmäßigen Abständen überprüft. Die Zahlung der 

Entschädigungen erfolgte nach Ablauf des dritten vollen Tätigkeitsjahres im Juli 2020.

Weitere Entschädigungsbestandteile einschließlich Sachbezügen mit Ausnahme von Reise­

kostenerstattungen wurden nicht gewährt.

3. 7. 4	Anteil von Frauen im Kuratorium und der Leitungsebene des KENFO

In der 19. Legislaturperiode gehören dem aus 18 Mitgliedern bestehenden Kuratorium vier Frau­

en an. Dem dreiköpfigen Vorstand gehört eine Frau an, die zugleich Vorstandsvorsitzende ist.

In der Leitungsebene des KENFO unterhalb der Vorstandsebene sind zum Jahresende 2020 zwei 

von sechs Leitungsstellen mit Frauen besetzt. Es gibt eine weitere Leitungsposition auf der 

zweiten Leitungsebene unterhalb des Vorstands, die durch eine Frau besetzt ist.



113. 8	Kurze Darstellung der Maßnahmen zur Nachhaltigkeit

Der KENFO sorgt für eine nachhaltige Unternehmensführung, wie sie in der deutschen Nachhal­

tigkeitsstrategie und den Sustainable Development Goals (SDGs) formuliert sind. Nach § 4 

Absatz 3 Satz 1 der vom BMF auf Basis von § 9 Absatz 2 Satz 1 des Entsorgungsfondsgesetzes 

erlassenen Anlagerichtlinien vom 27. Juni 2017 integriert der Vorstand des KENFO bei seinen 

Anlageentscheidungen ESG-Kriterien in die Anlagestrategie für das gesamte Vermögen. In sei­

nen vom Kuratorium am 3. Juni 2019 beschlossenen ESG-Grundsätzen bekennt sich der KENFO 

zu den Pariser Klimazielen. Auf dieser Grundlage ist der Fonds im März 2020 der internationalen 

Investoreninitiative „UN-convened Net-Zero Asset Owner Alliance“ beigetreten. Dadurch ver­

pflichtet sich der KENFO seine Anlageportfolios bis 2050 klimaneutral zu stellen. Ziel der 

Mitgliedschaft ist, den Transformationsprozess der Realwirtschaft gemeinsam mit anderen 

Großinvestoren in Richtung Klimaneutralität zu begleiten.

Die nachhaltigen Anlagen des KENFO tragen im Bereich der Sustainable Development Goals 

(„SDGs“) insbesondere zu SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie sowie zu SDG 13 – Maßnah­

men zum Klimaschutz bei. Die Fondszeichnungen des KENFO tragen im Bereich Infrastruktur zu 

einer Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien am globalen Energiemix bei. So wurden 

2020 Fondsmanager identifiziert, die hauptsächlich neue Infrastruktur für erneuerbare Ener­

gien (Greenfield-Projekte) finanzieren. Vor dem Hintergrund, dass der Ausstieg aus der Kohle­

verstromung wesentlich zur CO2-Reduktion im Energiesektor beitragen wird, schließt der Fonds 

von Anfang an Investitionen und Beteiligungen in die Förderung von Braun- und Steinkohle 

(inkl. Mountain Top Removal) sowie den Betrieb von Kohlekraftwerken (Kohleverstromung) aus 

und trägt mit dieser Lenkung der Finanzflüsse zur Erreichung der Pariser Klimaziele bei.

Der KENFO hat sich im Jahr 2020 zudem zum Ziel gesetzt, für das kommende Jahr konkrete öko­

logische, soziale und Governance-Maßnahmen innerhalb der Organisation zu identifizieren und 

deren Umsetzung schriftlich in einem Konzept festzuhalten. Im Rahmen dieses Projektes werden 

auch Instrumente zur Vereinbarkeit von sozialen Verpflichtungen und Beruf sowie verlässliche 

Rahmenbedingungen adressiert. Die von Anfang an im KENFO bestehende Unternehmenskultur 

einer gleichstellungsfördernden, toleranten und diskriminierungsfreien Kultur mit gleichen Ent­

wicklungschancen ohne Ansehung der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität werden neben zahl­

reichen weiteren Verhaltensgrundsätzen in einem Verhaltenskodex des KENFO formuliert und als 

verbindlicher Standard festgelegt. Die Geschäftsführung stellt ferner sicher, dass Frauen und 

Männer in der Organisation für gleiche Arbeit das gleiche Entgelt erhalten. Die Geschäftsführung 

gewährleistet bei der Vergabe von Aufträgen zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der 

Prüfung der Zuverlässigkeit und Eignung, dass die gesetzlichen Bestimmungen zur Entlohnung der 

Beschäftigten durch den jeweiligen Anbieter eingehalten werden.
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Regelung Abweichende Regelung

5. 2. 5 

PCGK 

2020

Aufgrund der Vertragsdauer von drei Jahren und des Lebensalters der 

Vorstandsmitglieder wurde mangels praktischer Notwendigkeit bislang von der 

Einführung einer Altersgrenze abgesehen. Keine der als Vorstandsmitglieder 

bestellten Personen wird die gesetzliche Altersgrenze nach §§ 35, 235 SGB VI 

während der Zeit ihrer aktuellen Bestellung als Vorstandsmitglied erreichen. 

Mit Blick auf künftige Bestellungen sollte jedoch im Rahmen des rechtlich 

Zulässigen eine Altersgrenze geprüft werden.

5. 3. 2 

PCGK 

2020

Für das Jahr 2020 wurden bei der variablen Vergütung keine Komponenten 

vereinbart, welche langfristige Anreizwirkung (mehrjährige und 

zukunftsbezogene Bemessungsgrundlage) und Risikocharakter in sich vereinen 

(z. B. Bonus-Malus-System). Ab 2021 sind in der Zielvereinbarung mehrjährige 

Ziele sowie die Regelung zum Anpassungsvorbehalt und Ausschluss der 

variablen Vergütungskomponente enthalten. 

6. 1. 2

PCGK 

2020

Sämtliche Bestimmungen und Richtlinien, die das Funktionieren des 

Kuratoriums regeln, sind in den §§ 7 – 14 der Satzung der Stiftung enthalten.  

Die Notwendigkeit einer separaten Geschäftsordnung des Kuratoriums ist 

aktuell nicht gegeben. 

6. 1. 6 

PCGK 

2020

Aufgrund der Aufbausituation wurde zunächst von der Einsetzung eines 

Prüfungsausschusses abgesehen. Die Satzung sieht die Möglichkeit 

der Einsetzung vor. Das Kuratorium diskutiert die Einführung eines 

Prüfungsausschusses.

6. 1. 9 

PCGK 

2020

Eine Prüfung der Qualität und Effizient der Tätigkeit des Kuratoriums wurde 

einmal während der Amtszeit des Kuratoriums durchgeführt.

3. 9	Abweichung von den Empfehlungen des PCGK

Nachfolgend wird aufgelistet, warum und in welchen Fällen von den Empfehlungen des PCGK 

durch den KENFO abgewichen worden ist:
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Regelung Abweichende Regelung

6. 2. 1  

PCGK 

2020

Bei den Vertreterinnen und Vertretern des Bundes im Kuratorium besteht 

mit sechs männlichen und drei weiblichen ordentlichen Mitgliedern ein 

Ungleichgewicht in Bezug auf die Teilhabe der Geschlechter. In diesem 

Zusammenhang sagten BMWi, BMF und BMU zu, bei der nächsten Besetzung 

die Vorgaben des Bundesgremienbesetzungsgesetzes zu erfüllen und das 

Gremium paritätisch besetzen.

Die auf Veranlassung des Bundes entsandten Mitglieder des Überwachungs- 

organs sollen in der Regel nicht mehr als drei Mandate in Überwachungs-

organen gleichzeitig wahrnehmen.

Für den Zeitraum des Geschäftsjahrs 1. Januar bis 31. Dezember 2019 haben  

zwei Mitglieder des Kuratoriums diese Zahl an Mandaten in Überwachungs­

organen überschritten. Dabei war jedoch davon auszugehen, dass die zeitliche 

Beanspruchung dieser Personen einer Bestellung als Kuratoriumsmitglied  

nicht entgegenstand.

Ein betroffenes Kuratoriumsmitglied nimmt – neben seiner Tätigkeit im 

Kuratorium des KENFO – insgesamt vier weitere Aufsichtsratsmandate 

wahr. Der zeitliche und inhaltliche Aufwand zur Wahrnehmung von drei 

dieser Mandate ist verhältnismäßig moderat. Zudem verfügte die betroffene 

Person über einen Mitarbeiterstab, der sie bei der Vorbereitung der 

Kuratoriumssitzungen unterstützte.

Ein weiteres Kuratoriumsmitglied nimmt – neben der Tätigkeit im Kuratorium 

des KENFO – drei weitere Mandate in Überwachungsorganen wahr, von denen 

zwei zwar selbstständige Aufsichtsfunktionen sind, diese allerdings – auch 

thematisch – miteinander gekoppelt sind.

6. 2. 2 

PCGK 

2020

Das EntsorgFondsG enthält konkrete Vorgaben zu dem Kreis der Personen, die 

als Kuratoriumsmitglieder in Betracht kommen könnten. Gemäß § 4 Absatz 2 

EntsorgFondsG besteht das Kuratorium nämlich aus Vertretern des BMF, 

BMWi und BMU (für die dienstliche Altersgrenzen gelten) sowie aus aktiven 

Mitgliedern des Deutschen Bundestages.

Die zu bestellenden Personen werden für einen befristeten Zeitraum als 

Kuratoriumsmitglieder ernannt. Nach § 4 Absatz 4 Satz 2 EntsorgFondsG 

werden die Kuratoriumsmitglieder für die Dauer einer Legislaturperiode 

bestellt. Dementsprechend sind die drei Ressorts und der Deutsche Bundestag 

alle vier Jahre gehalten, sich mit der Zusammensetzung des Kuratoriums 

auseinanderzusetzen.

6. 5 

PCGK 

2020

Nach § 11 Abs. 1 Satz 1 der Satzung des KENFO finden ordentliche 

Kuratoriumssitzungen dreimal jährlich statt. Im Jahr 2020 fanden drei 

ordentliche und drei Sondersitzungen des Kuratoriums statt. 



14 Berlin, den 7. Juni 2021

 

Für das Kuratorium

Thorsten Herdan (Vorsitzender)               Olav Gutting (Stellv. Vorsitzender)

Für den Vorstand

              Anja Mikus                                   Dr. Thomas Bley                              Stefan Spannagl
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